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4 Hochzeiten = 1 Jahreskonzert
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4 Hochzeiten = 1 Jahreskonzert!
„Ein Jahr ohne Musikerhochzeit ist ein Jahr ohne Hochzeitsständchen in der Kirche, und 
das ist ein verschenktes Jahr!“
So lautete eine Feststellung im Tätigkeitsrückblick bei der Generalversammlung 2013, 
verbunden mit der Aufforderung an die Musikerinnen und Musiker, in dieser Hinsicht 
doch gefälligst Aktivitäten an den Tag zu legen. 
Um dieser Aufforderung Nachdruck zu verleihen, stellte unser Dirigent Dieter Baran al-
len heiratswilligen Paaren in Aussicht, sie dürften sich die Stücke, die wir ihnen zur Hoch­
zeit spielen würden, selbst aussuchen. Und war dann überrascht, dass binnen kurzer 
Zeit gleich vier Paare den Finger streckten, ihre bevorstehende Vermählung verkünde-
ten und von dem Angebot der freien Stückewahl reichlich Gebrauch machten; und wie! 
Auf den Wunschzetteln der Paare standen nicht etwa besinnliche Weisen und einfache 
Liebeslieder, wie man das vielleicht erwartet hätte. Nein, sie haben sich allesamt für 
große Oper entschieden; stattliche Orchesterwerke, richtige Konzertstücke. Also hieß es 
für die Musiker/innen, vor jeder Hochzeit Arschbacken zusammenpfetzen und proben, 
proben, proben. 
Die Mühe hatte sich gelohnt: wo Hochzeiten an sich sowieso schon zu Herzen und ins 
Gemüt gehen, wurden diese Empfindungen durch festliche, großartige und ergreifende 
Stücke wie Ouvertüre zu Feuerwerksmusik, Hard to say I’m sorry, Hochzeitsmarsch oder 
Power of Love noch einmal kräftig verstärkt; Gänsehaut pur, wie man das heute nennt.  
Oder, nicht weniger eindrucksvoll: Das Große Tor von Kiew und Music; anschließend 
mussten die Kirchenmauern erst mal ausruhen.
Und da es schade wäre, diesen Probenaufwand nur für eine Hochzeit betrieben zu ha-
ben, und da es schade wäre, wenn nur die jeweiligen Hochzeitsgäste in diesen Genuss 
gekommen wären, war es nur ein kleiner Schritt zu der Idee, aus der Summe der vier 
Hochzeiten das kommende Jahreskonzert zu gestalten.
4 Hochzeiten = 1 Jahreskonzert; Sie hören die Stücke aus den Hochzeitsständchen, er-
gänzt durch weitere feierliche und stimmungsvolle Stücke, und um einen festlichen Wal-
zer; mal sehen, was die Hochzeiter damit anfangen! Lassen Sie sich unterhalten und 
überraschen.

Samstag, 10. Januar 2014, 20.00 Uhr, Festhalle Leutesheim
Musikverein Leutesheim unter der Leitung von Dieter Baran

Das Konzert ist bestuhlt. Karten für die – nicht nummerierten – Plätze sind seit dem  
27. Dezember zum Preis von 9 € bei der Bäckerei Karch erhältlich. Konzertbeginn ist um 
20.00 Uhr, Einlass um 19.00 Uhr. Vor dem Konzert, in der Pause und nach dem Konzert 
werden Sie in gewohnter Weise bewirtet.

Jahreskonzert am 10. Januar 2015
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Jahreskonzert am 10. Januar 2015

Sarah und Dennis  am 26.07.2014
Der Sonnenwirt hat geheiratet! Ihre Herzen schla-
gen für den SC, sie schlagen schwarz-rot-gold,  
vor allem aber schlagen sie füreinander, und so 
haben sich Sarah & Dennis in diesem Sommer in 
der Kirche zu Bodersweier das Ja-Wort gegeben. 
Große, unvergessliche Gefühle beim Traugottes-
dienst, großartige Feier danach.

Caroline und Michael    am 28.06.2014 
Den  Auftakt zum Hochzeitsreigen machten im Som­
mer Caroline und Michael. Die Idee, die Hochzeit 
im prächtig blühenden Garten abzuhalten, fiel 
zwar kräftigen Regenschauern zum Opfer (das 
Wetter kann man sich halt leider nicht schnitzen), 
aber auch in der Kirche ist die Trauung zu einem 
unvergesslichen, überwältigenden Erlebnis gewor-
den.

Tanja und Marko      am 13.09.2014
Drum prüfe, wer sich ewig bindet: Sorgfältiger als 
Tanja & Marko kann man eigentlich nicht prüfen, 
und so war die Überraschung perfekt, als die bei
den sich still und heimlich standesamtlich trauen 
ließen. Nachdem dann aber Anton geboren war, 
stand einer kirchlichen Trauung mit anschließender 
rauschender Ballnacht im Löwensaal nichts mehr 
im Wege.

Simone und Mario  am 11.10.2014
Den Abschluss dieses wunderbaren Jahresreigens
bildete die Hochzeit von Simone und Mario in der
St.-Michaels-Kirche in Honau im Rahmen eines ka-
tholischen Traugottesdienstes. Auch hier und bei
der anschließenden Hochzeitsfeier in Hofweier:
ganz großes Kino. 
Sie werden sich ewig lieben, wie hier auf Wolke 7.
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Überschrift
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 Der Harmonie-Nachwuchs präsentiert sich

Am Sonntag, 7. Dezember präsentierten sich die Kinder und Jugendlichen aus der 
musikalischen Früherziehung und aus der Instrumentenausbildung, um ihr Können 
zu zeigen. Im Löwensaal bei Kaffee und Kuchen fanden sich hierzu weit über Hundert 
Interessierte ein; Orchestermusiker, Eltern, Verwandte, Freunde der Musizierenden. 
Sie erlebten ein breitgefächertes Potpourri, freudig und fröhlich vorgetragen von 
Einzelinstrumenten und Combos in unterschiedlichster Besetzung. 
Vom Blockflötenduo übers Saxophonduett bis zum Basstubaduo, von der Body-
Percussion bis zur Bühnenbodenpercussion, von der kleinen Besetzung bis zum 
gesamten Jugendorchester: Das Spektrum, das geboten wurde, war sehr facettenreich, 
und entsprechend unterhaltsam und kurzweilig war das Programm. Die Bildtafel auf den 
Mittelseiten illustriert das sehr anschaulich. Der Nachmittag hat allen Beteiligten auf der 
Bühne und auch der Zuhörerschaft viel Spaß bereitet und wird sicherlich seine Fortset­
zung finden.

Abschluss und Höhepunkt der Vorbereitung auf dieses „Konzert“ war ein 3-tägiges 
Probenwochenende im Augustinusheim in Hofstetten, wo geübt, gemeinsam geprobt, 
gewandert, gespielt, geblödelt, zusammen am Tisch gesessen, gemeinsam auf ein Ziel 
hingearbeitet wurde. Für Kinder (und für die Begleiter) immer wieder ein wundervolles 
Erlebnis.

Der Veranstaltung vorausgegangen ist ganzjährige, intensive und fleißige, musikalisch und 
pädagogisch hochwertige Schulung der Kinder durch kompetente, teils professionelle 
Ausbilder, bei denen wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken möchten: 
An erster Stelle bei Rainer Wörner, Karin Albrecht und Jochen Hummel, die unsere 
Jugendarbeit tatkräftig und ideenreich, fürsorglich und sorgfältig leben und gestalten; 
hervorzuheben ist Rainer, der sich nicht nur um die Organisation kümmert, sondern sich 
auch mit Einzelunterricht, Gruppenarbeit und Jugendorchesterleitung gehörig einsetzt.
Dann bei Frau Ulrike Glotz, die die musikalische Früherziehung leitet; Heinz Koschil 
(Flöten und Saxophone), Stefan Weghaupt (Schlagzeug), Edgar Hummel (Trompeten), 
Marc Hummel (Trompeten), Armin Heinz (Trompeten), Karl Hummel (Bass) und Antonio 
Sergi.

Wir werden in diesem Engagement, junge Menschen an die Musik heranzuführen und 
sie zu gemeinschaftlicher Aktivität anzuleiten, nicht nachlassen. Das ist nicht nur ein 
musikalisches, sondern auch ein soziales Engagement. Es ist ein aufwändiges, aber 
in jeder Hinsicht lohnendes Engagement. Wir bedanken uns bei allen Spendern und 
Förderern, die uns bei der Erfüllung dieser Aufgaben finanziell unter die Arme greifen.






